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Veranstaltungen der Frauenstimmrechtsvereine
Basel: 16. Februar. Grosse Kundgebung in der Mustermesse.

Basler Frauenbefragung:
10. Februar, Rest. Bruderholz. Ref. Nationalrat Dr. E. Dieischi, Frau
E. Thalmann.
12. Februar, im Gundeli Casino. Ref. Rektor Dr. M. Meier, Frau
M. Janny-Hunziker. Anschliessend „D'Frau Häfeli goht uf Bärn",
e haiter-bsinnlig Cabaret vom

Bern: 4. Februar. Jahresversammlung. I. Geschäftlicher Teil. II. Teil:
Filmvorführung von Herrn Julius Pinschewer, Bern, Volksliederfilme.

Grouperomand: 5 février. Problèmes de télévision.

Fraueiïfeld: Thurg. Verband für Staatsbürgerliche Frauenarbeit.
20. Februar. Vortrag von Dr. F. Wartenweiler: Max Huber. Ein
Kämpfer für Menschlichkeit' und Frieden.

Loearno und Umgebung, deutschsprachige Gruppe: 25. Januar. Prof.
Dr. Max Huber, ein grosser Schweizer. Vortrag von Dr. Fritz War-
tenweiler, Frauenfeld/Herzberg.
24. Februar. Generalversammlung. Der Urnengang der Baslerinnen.

D'Frauebefrogig
(Eing.) Das Wort isch sicher no nie in der Gundeldiinger Chronik

gstaode! Zern erste Mool het me's in Gänf ghert; clert het me-n-em
„consultation féminine" gsait. Im Novämber 52 sind d'Gänfere in die
glycbe Lokal gange, wo d'Männer sunscht gehn go stimme, und händ uf
e Zedel „oui" oder ,,non" gschribe, je nodäm ob si "s Stimmrächt hän
welle oder nit. Rund 36'000 hän's welle, rund 6'500 nit. Das isch aller-
hand, nit wohr? Däm sait me in der politische Sprooch „eine eindeutige
Willenskundgebung".

Und im nägst'e Monet Lemmie mir Baslere dra. Zern erste Mool duet
is der Staat d'Ehr a z'froge, ob mer ebbïs welle. Gället, Ihr Fraue, die
Ehr wissie mer z'schetze; drum wärde mer alii go go stimme. He jo,
me sott doch ändlig wisse, ob d'Schwyzerfraue s'Stimmrächt wän oder
nit. Bis jetzt het's allewyl ghaisse, si welle's nit, trotzdäm me nit gwisst
het, ob's wohr isch! Aemal d'Gänfere wän's. Wie stoht's mit de Baslere?

Bis jetzt waiss me nuinine., dass es Basler Fraue git, wo's wän und
wo en Aktionskomitee grindet hän, und dass au Männer in däm Komitee
mitmache, well si fir's Frauestimmrächt sin. Zwische-n-em 3. und em
16. Februar verastalte si in der ganze Stadt umenander Versammlige
fir d'Fraue z'orientiere und ene z'sage, worum me jo stimme sott. Schny
det's Inserat uus der Gundeldinger Chronik uuse, wo d'Versammlige in
eurem Quartier azaigt sin. Und denn kemroet in Schare und bringet Eiri
Männer mit. 's wird glatt! G. G.
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